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40 Tage Beten und Fasten für unser Land
Seit 2004 rufen etwa 70 Gebetsbewegungen und 
Gebetsinitiativen aus verschiedenen Werken, 
Verbänden und Denominationen (darunter der BFP) 
in Deutschland in den 40 Tagen vor Ostern alle 
Christen auf, gemeinsam für unterschiedliche ge-
sellschaftliche Bereiche unseres Landes zu beten.
Die Gebetsaktion vom 22.02. bis 9.04.2012 steht 

unter dem Gebetsaufruf aus Lukas 10,2: „Bittet den 
Herrn der Ernte... dass er Arbeiter aussende in die 
Ernte.“ Das Schwerpunkt-Thema „Evangelisati-
on und Gebet“ steht im Zusammenhang mit den 
Vorbereitungen zur ProChrist-Evangelisation 2013. 
Zur Unterstützung der Gebetszeit gibt es für jede 
Woche Gebetskarten mit spezifischen Anliegen für 
das tägliche Gebet.
Im Anschluss an die Aktion findet am 9. April 
(Ostermontag) von 11:00 bis 16.30 Uhr in der BFP-
Gemeinde Jesus Centrum Kassel eine nationale 
Gebetskonferenz für alle Generationen statt. Dabei 
werden Impulsreferate u.a. von Ulrich Parzany, 
dem ProChrist-Evangelisten, Ortwin Schweitzer 
vom Wächterruf und Dr. Palmer Appiah-Gyan von 
der Arbeitsgemeinschaft internationaler Gemein-
den im BFP gehalten.
Unterlagen zu der Aktion in Form von Gebetskarten 
und kreativen Anregungen, können kostenlos beim 
Kooperationspartner Neues Leben Stiftung, Alten-
kirchen angefordert werden:
Tel. 02681-9411-16, E-Mail: info@werte-stiftung.de.
Weitere Infos (auch zum Download) sind auf der 
Homepage der Aktion zu finden: 
www.40Tagebetenundfasten.de 
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Gedenken 70 Jahre „Wannseekonferenz“
In Erinnerung an die „Wannseekonferenz“ vor 70 
Jahren veranstaltete die „Internationale Christliche 
Botschaft Jerusalem“ (ICEJ) am 19. und 20. Januar 
in Israel verschiedene Gedenkveranstaltungen. Die 
„Wannseekonferenz“ am 20. Januar 1942 mit Vertre-
tern der nationalsozialistischen Reichsbehörden in 
Berlin-Wannsee gilt historisch als unheilvolles Da-
tum auf dem Weg zur Planung und Durchführung 
des Holocausts an den europäischen Juden.
An den Gedenkveranstaltungen nahmen 70 Ver-
treter deutscher und österreichischer Freikirchen 
sowie weitere Persönlichkeiten aus Politik und Re-
ligion in Israel teil. Für den BFP und die Vereinigung 
Evangelischer Freikirchen in Deutschland (VEF) mit 
ihren 14 Mitgliedskirchen legte Hannelore Illgen als 
Vertreterin zusammen mit 35 anderen Delegierten 
im Holocaust-Gedenkzentrum Yad Vashem einen 
Gedenkkranz nieder. Unter ihnen war auch Ingolf 
Ellßel, Vorsitzender des Pfingst-Europa-Forums 
(PEF), als Vertreter der ca. vier Millionen Pfingst-
gläubigen in Europa.

Der Direktor der Abteilung für internationale Bezie-
hungen Yad Vashems, Shaya Ben Jehuda, emp-
fing die Delegierten und zeigte sich bewegt, dass 
einzelne Vertreter auch ihre Kinder mitgebracht 
hatten, um die nächste Generation in das Wissen 
um die Vergangenheit einzubeziehen. Der eben-
falls anwesende Generalsekretär des jüdischen 
Welt-Kongresses, Dan Diker, rief die Anwesenden 
zur Wachsamkeit bei beginnender Propaganda 
zur Vernichtung des israelischen Staates auf, um 
ein neues „Wannsee“ zu vermeiden. Mit Blick auf 
ähnlich lautende Äußerungen des iranischen Prä-
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G.O.D. – Global Outreach Day
Erstmalig findet am 2. Juni 2012 der weltweite 
Global Outreach Day ( G.O.D.) statt. Initiator die-
ser Aktion ist Werner Nachtigal, BFP-Pastor aus 
Berlin. In einem Schreiben Anfang Februar ermu-
tigte er die Gemeinden des BFP zur Mitarbeit.
Die Vision des Global Outreach Day ist, ein welt-
weites Netzwerk von Christen aufzubauen und 
diese auszurüsten und zu mobilisieren um das 
Evangelium an einem Tag in über 200 Nationen 
weiterzugeben.

Zu den Unterstützern zählen die Redeemed Chris-
tian Church of God in 140 Nationen, Jugend mit 
einer Mission, Assemblies of God in Australien 
und Argentinien, ein Netzwerk mit 2000 Gemein-
den in Russland, Alpha International, das Haus-
Gemeinden Netzwerk in China, Word of Life, Global 
Day of Prayer, Global Media Outreach, Christ for 
all Nations, Royal Rangers Deutschland und viele 
andere mehr.
Auch zahlreiche Leiter auf allen Kontinenten 
ermutigen zu diesem Tag: Unter anderem David 
Yonggi Cho, E.A. Adeboye, Rick Warren, Loren Cun-
ningham, Reinhard Bonnke, Mark Anderson, Paul 
Eshleman , Walter Heidenreich, Graham Power, 
George Verwer, Cindy Jacobs, Ana Paula, Matthew 
Kuruvilla, John Dawson, Myles Munroe und Dr. Niko.
So unterschiedlich die zu erreichenden Menschen 
sind, so vielfältig und individuell können die Aktio-
nen an diesem Tag sein, die von einzelnen Christen 
und Gemeinden durchgeführt werden: Durch per-
sönliche Evangelisation, praktische Hilfeleistung, 
Musik und Theater auf der Straße, Besuche in 
Krankenhäusern, Seniorenheimen, Gefängnissen,  
Einladung zum Abendessen usw.
Weitere Informationen und Anregungen zum Global 
Outreach Day sind auf der Homepage zu finden:
www.GlobalOutreachDay.com

sidenten Ahmadinedschad zog er die Parallele zur 
persischen Figur Haman im biblischen Buch Esther. 
Die Wertschätzung der Arbeit der ICEJ in Israel 
zeigte sich auch in der Begegnung der Delegierten 
mit Oberrabbiner Jona Metzger im Haus des Ober-
rabbinats. Dieser höchste Rabbiner Israels lobte 
die Beziehung der Christen zu seinem Land: „Gott 
segne Sie und ihre Familien für Ihre guten Taten 
zugunsten Israels“. Bewegend war die Begegnung 
der Delegierten mit Vertretern der Holocaust-Ver-
bänden bei einem festlichen Konzertabend.
				    Hannelore Illgen

www.icej.de

BFP-Präsidiumssitzung im Februar
Zwei Mal jährlich kommen alle Regionalleiter un-
seres Bundes, der BFP-Vorstand und Vertreter der 
Verbände Volksmission und Ecclesia zusammen. 
In den drei gemeinsamen Tagen in der Geschäfts-
stelle in Erzhausen gilt es, eine geistliche Einheit zu 
finden – durch Andacht und Gebet. Darüber hinaus 
sind Beschlüsse zu fassen, Informationen über 
personelle Veränderungen und Ergebnisse von 
Arbeitsgruppen entgegenzunehmen. Ein Teil der 
Zeit war diesmal dem Austausch über den künfti-

gen Präses gewidmet. Nun folgt ein Prozess des 
Gebets und der persönlichen Abklärung. 
Den Abschluss bildete ein Workshop mit Ulrich 
Siegrist aus Karlsruhe über die Moderation in 
Großgruppen, zu dem auch die Gemeindeberater 
eingeladen waren.

Hannelore Illgen
www.bfp.de

Seminarleiter Ulrich Siegrist

http://www.geistbewegt.de

